
Di1ie geistlichen Mitglieder des Evangelischen Konsıstoriıums

Breslau

Am Februar 1944 konnte das als provinzialkırchliches Institut gegründete
Evangelısche Centralarchiv für die Kıirchenprovinz Schlesien auf SC1M 10jähriges
Bestehen zurückblicken 1LIem Gründer und Leiter Oberkonsistorialrat W alter
Schwarz wurde bei dieser Gelegenheit VO  - seINeEeLr ersten Mitarbeiterin der
Kirchlichen Archivarin Eva Lindner neben anderen Maschinenschrift gefer-
tiıgten Aufsätzen der „Versuch Zusammenstellung der geistlichen Mitglie-
der des Evang Konsistoriums Breslau 7— 1 überreicht Diese mıiıt
großem Fleiß gesammelten Materialien gelangten vorLgen Jahre
Hände un! konnten hne naturlıch die angestrebte Vollständigkeit den An-
gaben erreicht haben überall erganzt und CINISCN Stellen berichtigt
werden Das Hauptanliegen WAar die Lebensdaten der behandelten Persönlich
keiten SOWEIL irgend möglıch urkundlich der A4uUS$S sichetren Unterlagen festzu-
stellen und die wichtigste Literatur VO:  - ihnen und über S1C verzeichnen nıcht
ber He Würdigung iıhrer Verdienste und kritische Beurteilung darzubieten

Die Veröffentlichung geschieht Erinnerung die gerade VOLr Viertel
jahrhundert erfolgte Gründung des Evangelischen Centralarchivs und dank
barem Gedenken SCINECN Gründer und Leıter den spateren Geistlichen Dirı-
genten des Evang Konsistoriums un! Dırektor des Evangelıschen Pressever-
bandes für Schlesien SeIt 1946 für Deutschland W alter Schwarz **)

Joachim Christian Gaß 7— 1

geb 1766 Leopoldshagen be1i Anklam V ater Joachim Heıinrich
Pfarrer Multter Katharina Dorothea VO  — Scheven Gymn Kloster Bergen
1785 Unıy Halle 1795 Feldprediger Inf Regiment VO:  - Rüchel Stettin

GZU NOgE dıe jeweıls Ngezogen Literatur verhelfen, die den OST- und westdeutschen
Bıblıotheken erreichbar Ist ; besonderen se] noch hingewilesen auf olgende Aufsöätze:
ran  ın Arno Die evan elisch-theologische (ın der Fesischrift ZUr Felier des
hundertfjährıgen Bestehens

eil, Bresiau I9
er Universität Bresiau, herausge  Die Ev eben VO Georg Kaufmann;

Bresiau und das Konsistorium Ja rbu
; Wa ier D Die ‚Y eol der Universität

Hellmut erleın, Dıie schlesische
Schlesischen Friedrich-eims-Universität

Auf un | rtei|Bresiau an 1955, 3) ;
ebenda Band 1757, 148—166 Sehr aGufsch Breichbedeutender Zeitgenossen }Einzelheıten (für das ersie

Moffmann, Johann ımotheus Hermes. Eın Lebensbild (QUS der Kırc e  e Schlesiens Zeıt-
ahrzehnt, VOor allem Wa - M  Gaß, ıscher und Au ust! etr.) ıst Georg

alter der Aufklärung egeben dem Korrespondenzblatt des Vereins für Geschichte der
Kırche Schlesiens, Ban:  (be! AI Heft Breslau 01l

=n) rauleın Eva iındner ı Göttingen S6] tür die gütıge Überlassung ıhres Manuskrıpts auf-richtiger Dank gesagrt.
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1807 Assessor eim Kgl Konsistorium Stettin 1808 Diakonus St Marıen
Berlin 1810 nach Breslau als Regierungsrat die Kırchen- und Schul

deputation berufen 1811 ofrd Protessor der Theologie Breslau 12 I2
theol 1831 Freund Schleiermachers

Anklam (St Marıen) 1798 W ılhelmina Elisabeth Stavenhagen geb
1778 Anklam ( Vater Joachim Heıinrich St Kaufmann Mutter Alber-

tina Lovısa W ilhelmina Ulrica Behrends) 22.) Von Kindern Sohn un!
Tochter Leben Die Tochter heiratete 1830 den Dr Schönborn

Schweidnitz

Johann W.ılhelm Fischer,Z

geb 13 12 1762 Breslau V ater Kaufmann 1774897 Elısabethan 1782—86
Unıv Halle Hauslehrer Hannover kurze eıt Leıiter Mädchen-
Erziehungs- un: Unterrichtsanstalt Seinem dieser eıit ausgearbeiteten
Spruchbuch für Volksschulen über die Sonntags- und Festevangelien VeLI-

weıigerte der Inspektor Gerhard das Imprimatur, „weıl C1M großer Theil der
Schriftstellen Erklärungen Schriftwidriges un Ketzerisches enthalte rationalıi-
stisch un nıcht altkirchlich se1 *+)“ Ord Breslau 1788 ZuU General
substituten 1789 Lektor St Elisabeth un! Lehrer Seminar für Stadt:
schulen 1791 Diıakonus St Elisabeth L793 1807 Archidiakonus und
Senlor Seit 1802 Inspektor 1805 Direktor des Landschullehrer Seminars
1808 Propst Al Geist und Pastor St Bernhardin 1809 Pastor
St Marıa Magdalena 1810 Mitglied der Geistlichen un! Schuldeputation
1815 Verwalter der Superintendentur der Kırchenkreise Breslau Neumarkt
Namslau Wartenberg 1831 Inspektor der 115 Kırchen un! Schulen Rres-
laus 1848 diamantenes Amtsjubiläum Em 1848 125 1850

1792 Dorothea Elisabeth Kıirsten aus Magdeburg ( 1831 Jahre alt)

tto ischer, vang Pfarrerbuc!| für die ark Brandenburg I 1741, 233
ADB VII Band, Never ekrolog der Deutschen 1831, 57 —59
Schlesische Ka d AL  Prövinzialblätter 03 Bd 831, 1—26 (von aVI ST

er eıIn, Die schlesische Aufklärung Urtel bedeutender Zeitgenossen | ahrbucl!
der Univ. Breslau , 1957 148

2a) Mitteilung und rkundenauszüge des Pfarramts Marıen Anklam Vo 959
Gafß3’ Schriften o er den christlıiıchen Kultus 815
Jahrbuch des protestantıschen Kır und Schulwesens. 2 Bde 818/19.An eVan Mıitbür er 823 (Empfehlung der
Über den Religionsunterricht den oberen Klassen der Gymnasıen 828
Leipzig 1789, Auflage 1821
Karl Gabriel Nowack, Schles Schrifitsteller.Lexıkon, Hefft, Bresiau 1838 28
+to chultze, Predigergeschichte der Bresiau 939 76
Konrad Mül ] das res 745,

Anders, Statistik der Kır | A AL ar  Schlesnan‚ 1848,
Fischers Schriften sınd verzeıchnet Hoffmann, Von und für Schlesien, 829 534

Band |, 685/86
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Johann C hristian ılhelm Äugustt, 7—1.
geb HFA Eschenbergen be1 Gotha V ater Pfarrer Gymn Gotha
Unıv Jena 1798 Habilitation der philosophischen Fakultät der Unıv
Jena 1798 Privatdozent Jena 1803 Professor der otjientalischen Sprachen
daselbst 1512 Prof der Theologie Breslau zugleich erster Dekan der
theologischen Fakultät 1819 Professor Bonn seit 185258 zugleich itglie,
des Konsistoriums Koblenz 1841 Koblenz

Haınıchen bei ena 1804 Charlotte Elisabethe Ernestine Wunder
Tochter zweıter Ehe des 1804 Dornburg verstorbenen Dupcer-
intendenten Joh Friedr. und Johanna Sophıa Ernestine geb Lungershausen
128 98.)

Dr theol e1 Dr phil Johann Friedrich Ludwig Wachler, Tl
geb 15 1767 Gotha V ater arl Adolph geh Regierungsrat und
Assessor des Steuer Kollegiums 1784 stud theol Jena 1788 Dr
phıl 17858 außerordentlicher Professor der Philosophie Rınteln 1790 Rektor
des Friedrichs Gymnasıums Herford 1794 Professor der Theologie Rın-
teln 1801 I theol und Professor der Philosophie Marburg 1815 Professor
der Geschichte Breslau 18724 SCINCT Geschäfte als Konsistorialrat entbun-
den 18724 Oberbibliothekar der kgl Unıv Bibliothek 1830 Rektor der Unıi-
versitat 74 1838

11 1789 Julıane Asbrandt Tochter des Professors un Predigers
Rıinteln geb 1769 1a2 10) Kinder 103_)

Taufregister Esc!  nbergen 1771, Nr I; 513 Johann Christian Wılhelm Augustı merln
des hıesigen arr Substitutens Söhn CIMN, Wr den en bris als ancı und
Ern  enfest gebohren ien getauft.“ Vater Ernst Friedr. Ant. Augusti Großeltern
väterlicherseits Friedrich rec! Augusti. tarrer Fschenber e| Mar aretha So hıa
geb erın Großeltern mütterlıcherseıits Joh Heılnr. Wıilh 7 167-

städt, arbara Rosina Dorothea Werner. reundi Mitterlung Vo Herrn Tarrer O1gBa AB  E  Mölschleben Vo 11 0958
7) Walter Schwarz, Die theol der Universität Bresiau und das Konsistori um

uskun des Sekretarıats der Dniversität D $  Bonn Vo 22 10. 0958
| anrbuci der Univ. Breslau, Bd } 1755

9) Im Sterberegıister der Gemernn Koblenz nıcht verzeichnet Schr. VOo 20 10. 755
7a) Mitterlung des d®.Juth Pfarramts Dornburg/Saale Vo 14 059
\O) Schlesische Provinzialblätter 838 Uc| 405 Neuer ekrolog der Deutschen,

XVI, 1840, 361 Wılhelm ernhardı, Chronik der amıiılıe Wachler (herausgegeben
23 Über ıhn als berbibliothekar FrI Iz

Milkau,
Vo Ernst und Max achler), Jena 1910,

Festschrı ZUr Feier des undert-Die Könıgliıche und Universitäts-IS SL, |CaS. 592 achlers Schriften belı Nowack, Sch
Bestehens der Universität Breslau heraus egeben Vo Geor

Schriftsteller-Lexikon, Heft Z
Kaufmann), Teıl,

1838,
Seıte 154

acnhlers Kınder
Friedrike, K 17  geb 790 ((£ | Rınteln, T das

dolf 1791 Rınteln, als Kınd 1796  Ea)  GI RI A  /  K  Christiane, eb }  11 1793 Zr  He rTford, 6. 1863 i| Breslau, 12 816 Dr. Franz
PassoW, Ör Prof. der Klass. Philologie Bresiau, geb 786 Ludwiıgslust,
C4 Breslau.
Lulse, geb 12 794 Rınteln, 7 O. 10 826 Breslau.
Ludwig, geb W  En 179 Rınteln, | Malapane, Bergrat und Oberhütten-
inspektor das'F 827 Auguste aul, geb 806 Kreuzburgerhütte, T4 18

Ma
Ernst, geb 15 803 Marburg, C 888 | Breslau, Dr IUr Geh Justizrat,Kreisgerichtsdirektor Bres'au, 12. 829 Marıe SIGU,  A  197  Baldowsky, geb. 809 BreslalY,

das
Wilhelmine, geb 805 Marburg, K 845 Breslau, 10. 836 Kar]!
cholze, Hauptmann @ Oberlundesgerichtsdepositalbuchhalter iı Bresiau, 10 H 836
recht, sıehe Nr. 15
vgl Chronik der Famlılıe Wachler, 33 37 Stammtafeln.)
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Naher Freund VO  - Daviıd Schulz, mit dem his 1823 die „Neuen
theolngischen Annalen“ herausgab.

Johann Benjamin W unster, 9— I

geb 13751 1N Reichenbach/Eule. V ater Kaufmann Johann aCOo!| Schule
Reıichenbach und reformierte Realschule Breslau. 1768 Unıiv. Frankfurt,
Unıy Halle ST Inspektor der Pensionäre un Lehrer der Kgl Friedrich-
schule. 1776 Adjunkt der Hofkirche 1N Breslau, 1782 zweıter, 1807 erster
Pfarrer das 1803 Dr. phil. 1808 Superintendent der teformierten Kirchen.

ß 1826 goldenes Amtsjubiläum. T 25 1830

Breslau 1810 Albertine Marıa Henriette Haack
Johanna Florentine Hartmann, TU 1824, ahre, Monate 11)

Dr theol Dr phil David Schulz,S

geb. J: 1779 1n Pürben Kreis Freystadt. V ater Davıd Sch., Erb und
Gerichtsscholz, Mutter Anna Elisabeth W alter. 2— 1 Schule Freystadt.
1800 Hauslehrer bei dem Jagermeister VO:  - Hoffmann auf Ischeschendorf bei
O.  erg, dessen wel Söhne 1801 auf ine Privatschule nach Breslau be
gleitet, neben Beaufsichtigung seiner Zöglinge das Elisabethgymnasium
besucht. 1803 Unıv. Halle (Schüler VO  - Er Aug Wolf, Niemeyer Nösselt).
S 1807 Habiılitation 1n der philosophischen Fakultät der Uniıv Leipzig,
nachdem 28 1806 1n Halle Z Dr. phıl. promoviert hatte 1808 nach
Halle zurück, dort 1809 außerordentlicher Professor der Theologie un Philo-
sophie. 1809 ord Prof. Theol in Frankfurt, dort 9. 4. 1809 theol
1811 Dekan der theol Fakultät. Nach Aufhebung der Universität siedelte
als einziger ordentlicher Professort, begleitet VO  - dem damaligen Privatdozen-
ten iddeldorpf, nach Breslau über 1819 Mitglied des Konsistoriums, Dıiırektor
der wıissenschaftlichen Prüfungskommission. 1845 Amtsenthebung als Kon-
sistorialrat SM Unterzeichnung einer Erklärung die Parte1i Hengsten-
bergs („Freunde der protestantiıschen Freıiheıit“) 12) durch Minıister Eichhorn.

des Friedrichsgymnasiı ums 1865, 19 Schles Prov.-Blätter 1830, Uuck1'I) 9  Enr den schlesischen Provinzi alblättern 1837, | 1, UcC| Oktober, : /D steht In
dem Nachruf auf Wunsters Bruder, Uust rdmann B, da dieser als rediger der
Hofkırche Breslau eıt 1831, VOST  -3 ab, als Nachfolger seines Bruders, zweiıter) un
Superintendent der reslauer DiÖözese ebenfalls (1836—1837) Konsistorialrat un Mitglieddes Konsistori ums gewesen sel, WOOS gewIß stimmen wırd Seine Persona lIen geb. / 764
in Reichenbach, 177  09 Realschule Breslau, 783 Univ. Frankfurt, 787 Lehrer und InspektorJoachimsthalschen mnasıum In Berlin. ın Berlın StabsfeldpredigerHeı den schles. Tru
er der nıon er PPpEeNa  o teılungen in rieg als Nachfolger Schleiermachers) 830 tritt

IMaNnNn Wunsters Autobiograp 1e
1837 Marı e HMenriette Devrient, 1415; 1832, Jahrıg Augustmı+t einem Nachwort ZU [UC ördert Vo

Nowack Breslau und Nekrolog der Deutschen 15. ahrg 1837, 82
IZ)

chwarz Im ahrbuc! der Univ. Bresilau
erlein, Schles Kırchengeschichte €n 1952, 144

1955 Von dem dort abgedrucktenund Schulz als Verfasser zugeschriebenen rationalistischen Gediıcht „Meın Glaube” ist
nı Cı erwiesen,
la tfür Schlesien 1703, Nr. 29-  ]

esS tatsächlı cl VonNn Sch stiammft; vgl Georg Hoffmann iIm Evang. Kırchen-
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Der Versuch des Miınıisters Graf Schwerin, Sch wıieder Zur Annahme seines
Amtes 1M Konsıistorium bewegen (3 stieß auf dessen Ableh
NUuNnS 13) Die Professur behielt bis 1853 1854 14)

18511 Anna Marıe Magdalene Sigel (katholisch), ehemalige Erzieherin
1n dem Hause VO  — Hoffmann, 1816 in Alt-Scheitnig. Töchter 15)
Sophie Luise Friederike VO  - Scheliha, Tochter des Landrats Sch.;
S1e 1855 Söhne 16) Töchter.

arl Adolph Menzel,

geb. 1784 in Grünberg. Vaater Christian Friedr. M., Provinzıal-Zaoll-
inspektor (7 Mutltter Sophie Christiane Fülleborn. 1798 Gymnasıum be1i
St Elisabeth 1N Breslau, Unıv Halle bis 1804 (T’heologie). Hauslehrer, dann
Lehrer der Oelsnerschen Privatanstalt in Breslau. 1807 Leıiter einer Privat-
schule in Liegnitz. 1809 außerordentlicher Professor Elisabethan, 1814 Pro-
tektor daselbst. 1824 Konsistorial- un: Schulrat. 82326 Mitglied, 1827— 51
Dırektor der wissenschaftlichen Prüfungskommission. ZG-Z Leitung der
Vans (GGymnasıen 1M Provinzialschulkollegium. 1855 in Breslau 17)

Liegnitz Karoline Lange, Tochter des Stallmeisters der Rıtterakade-
mMı1e daselbst.
Breslau 1854 Mathıilde Kowarzik.

Dr theol et Dhıl Heinrich 1ddeldorpf,
geb 1788 1N Hamburg. V ater Kaufmann (T 1804 Johanneum 1n
Hamburg un:! Jahr akademisches Gymnasıum das Unıiıv. Helmstedt und

13) Schulz den Minister: „als uptsache und hıer bei weıtem das Wichtigste MU:
es gelten, daf3 bel dem jetzigen erhältnıs und zuma!| eı er gegenwöärtigen Zusammen-
seizung des Konsistori ums ıch nımmer en kann, Vo merınem unier allem Wechsel der
UJmstände testgehaltenen Standpunkte QUS und dem entschiedenen lediglich auf dıe
auiere ahrheıf, auf evangelisches 1C| und ecC| hingerichteten treben das Kon-
sistorıalamt miıt gefroster Zuversicht und mit voller Gelstesfreudı keıt wıe In früherer Zeıt
wıederum ien können.“ Correspondenzblatt Xll!, 1713,

14) A J! Bd., 941
Kırc ofer, GVI Schulz, Professor der Theolo ıe In Bresilau 779—1854, iIm Correspondenz-
blatt des Vereins für Gesc der Kırche chlesiens A, 7E 913 5— 496 Konrad
Müller, QVI Schulz In: Schlesische |ebensbiılder Band, Bresiau IYZE:

15) Die ältere Otftilie, heiratete den Garnisonpredi er Johann 1e Irautmann In Cosel
bis 829 Unıv. Breslau, seıit 835 ın Cosel, H26 1849 ; Evang. Kırchen- und Schulblatt
848, ), die lIüngere, Klara, starb unverheıratet In \rlıtz.

1b) el Juristen, der |üngere, aVvVI August Schulz, Amtsgerichtsrat In Görlıitz, dort VeTlI-
stor

17) AD  mg XX Bd., 0a Zeıtschri des Vereins tür escH Schlesiens Band, 911
Anders, Statist: k 1848, Af., uch chrıtrfen stehen (U Topographische Chronik
von\n Bresiau, 1805—07 ; Geschichte Schlesiens, die Geschichte der Deutschen,

Bde.,
“l()Nowack, Schriftsteller-Lexikon

Otffrıied Schwarzer, Kar] Ado |f Menze!l ın: Schlesische Lebensbilder (Schlesier des 18. un
17. Jahrhunderts) Band, Bresidgu 1926, (mit dem ıldnis enzels
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Göttingen. 1810 Dr. phıl. VO  - Helmstedt. Auf Antrag W ıilhelm Hum:-
boldts 1810 Privatdozent für orientalische Sprachen in Frankfurt 1811
außerordentlicher Protessor 1n Breslau. 18512 erster Custos der Universitäts-
bibliothek. Ord 1813 ZU. Feldprediger, Teilnehmer den Schlachten
be1i Bautzen, Haynau, Dresden und ulm 1815 ord Professor, 1816 IIr
theol 1522 Dıiırektor Seminar für gelehrte Schulen. 182629 Mitglied der
wissenschaftlichen ;Prüfungskommiss1ion. Mitbegründer der philomathischen
Gesellschaft und der Kleinkinderbewahranstalt, Mitglied der Direktion der
Taubstummenanstalt. Dezember 1828 Konsistorialrat und itglie des Kon:-
Sistoriıums für die Prüfung der Kandidaten. 822/23 Rektor der Uniiversität.
Er las Enzyklopädie, Eıinleitung, Exegese des Alten und Neuen Testaments,
Dogmatik, Symbolık und Moral, WAar einfiußreıich als eister VO Stuhl und
Zensor der theologischen und pädagogischen Literatur. 2 1861 18)

Dr Danıel Georg Conrad vVO Goelln, 9— 1

geb n 1788 1n Oerlinghausen Lıppe) Vater Ludwig Friedr. August C,
Prediger 19) seit 1797 Generalsuperintendent und erster reformierter Prediger
1in Detmold, Mutter ara Esther eerend Aaus$s Bremen 194). Gymn.
Detmold. Ostern 1807 Univ. Marburg, Herbst 1809 Tübingen ‚1810 Göttingen.
Privatdozent in Marburg nach erfolgter philosophischer Doktorpromotion

B AS E (De Joelıs prophetae agetate Marburg ISTE S.) 1816
Professor und Universitätsprediger. theol SS ord
Prof der Theologie 1n Breslau. 1821 itglie des Konsistoriums für die Prü-
fung der Kandidaten, 1829 Konsistorialrat. Er eıtete als Dekan der Fakultät
die Breslauer Synode der Geistlıchen Schlesiens, die sıch Zur Vorbereitung der
Unıon un:! Okt 18522 versammelt hatte Seine akademische Wirksam:-
keit umfaßte die historische Theologıie, Enzyklopädie un! Exegese, besonders
des und biblische Theologie. 1833 20)

Wernigerode 152 Henriette Charlotte Emilie Benzler, geb 1794

18) XXI, SN BE ran  ın Arnold, Die evang.-theologische In: Geor Kauf-
mMmOann, Festschrift ZUT Feijier des 100Jjährıgen Bestehens der Universität Bresilau, e1l 1711,
Seıte 179

17) Er entstammfte dem mährıschen Geschlecht Vo Dees, das Religionsverfolgungenwahrscheinlich noch VorT dem SOjährıgen rieg ausgewandert WT, sıch ıIn Köln eın
ansıedelte und seinen Namen gewechselt hatte; vgl OGVI Schulz, Über Dr. Danıel Georg
Conrad Cölln’'s weıl. Consistori al-Rath und Professor der Theologie In reslau en
und ırken, Breslau 1835, XX VI Seıten.

19G) Mitterlung des evang.-ref. Pfarramts Oerlinghausen Vo 959
ID) „Worte der Iinnıgsten Theilnahme un J1e| der Kuhestätte des früh VollendetenHochwürdigen Herrn Dr. Danıel VvVon Ölln gesprochen auf dem Kırchhofe der Hofgemeine

20 ebruar 833 Vo August unster, erstem Geistlichen genannter Gemernne,“”
Bresiau, 16 Seıiten. an  are chüler und reunde errichteten auf seinem ra eın Denk-
mal, das 31  N 835 eingewelht wurde.
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1n Bückeburg (Vater Prof un: Gymnastialrektor, T 1810), T7 14 n 1840
1n Breslau 203.)

Friedrich Gottlieb Michaelis,A

geb M 1N Glogau. V ater Karl Friedrich M., Kauf: un! Handelsmann
in Glogau, Multter Christiane Friederike tandke 21) Gymn. Golgau. 1788 Unı
versität Halle Ord 1793 Z Feldprediger des Regiments Erbprinz VON

Hohenlohe-Ingelfingen 1n Breslau 22) Jahre 1mM Felde 1796 nach Breslau
zurück, auf sein Betreiben Garnisonschulen errichtet und 300 Kinder einem
geregelten Schulunterricht zugeführt wurden, ebenso ine Unteroffiziersschule.
Lernt 1805 auf dem arsche die Schulanstalten Schnepfenthal, \Weimar
und Dresden kennen. 1806 Pastor in Straupitz bei Haynau. Die Retirade
nach der Katzbachschlacht ging über seine Felder, zweimal schoß ein Lancıer
nach ıhm hne treffen. 18517 Superintendent der Haynauer 10zese. 1822

Hofprediger und Superintendent 1in els 1832 Konsistorial- und Schulrat in
Breslau. Anläßlich selines goldenen Amtsjubiliäums, 1843, „Michaelisstiftung“
un Ehrenbürger VO Oels Jan. 1849 ı. R 3  N 1849 in Breslau der

%g) Kınder August Wıilhelm V, C eb 8292 In Breslau, T Z CH 8920 als Pastor se!  O

O9gQAU; Schweirdnitz Helene Ulrıke Cornelıa aacke, geb %. 8. 1835
in Schweildnitz, 01° ın Kreuzburg;

Marıa Dorothea, geb 28  Ox 823 In Breslau, 7 das 10 1828;
Wilhelmine Christine, geb. | In Breslau, ın Niederseırifersdorf beı
Niesky, Peterswa 854 Michael Friedrich Otto Morgenbesser, geb 18
In Bresiau, T 24 889 als Pastor In Nıederseilifersdor‘ (Grabstätten erhalten);
Johann Friedrich Emi[T, geb 19. 826 In Breslau, 200 als Markscheider un
Kgl TeU Mau mann In Frankfurt/Oder; FISs aro-
Iıne Louvuise Wae mMerT., geb 13  N 830 ın Eisleben, OC 870 In Frankfurt, ısleben
23 871 Emilıe Klaraı Waehmer, geb. 28 836 ın I1sileben
Kar! Danıiel, geb 29 10 828 In Bresiau, R Z 894 In Breslau, Oberamtmann, Ca

In Ober:-  radam
[NEGTIZ (Schlesten 1.9. 1885 Albertine Natalıe Agnes Ottilıe Prenzel, geb
Anna Dorothea, geb 83] In Breslau, das 12 12 831
Danıiı el LUdWIGg August, geb 14 833 in Breslau, T 2 894 als Oberpfarrer In TrUc|
Reg.-Bez Pots elgrad 14  on 862 17176 Karoline Henriette Müller, geb
610) 831 In Matsc dorf Kr. Sternberg Vater Pastor), 720 902 In Hamburg

Freundli:che Mitterlung Vo Frau Ruth Bendig In Im/Donau, die mır uch die In Note
19 und 20 genannten Broschüren ZUrFr Verfügung stellte.
Coellns Schriften verzeichnet GVI Schulz A a 14 f Ideen ber den

iınneren Zusammenhang der Glaubenseinigung und Glaubensreinigung in den
Kırchen LeIpzZIg 1824; ber theol Lehrfreiheit auf den Universitäten un deren
Beschränkung urcl! symbolische Bücher, Breslau 830 Gegen diıese chrıfrt, dıe ın I4 agen

uflagen erlebte, Iraft Schleiermacher auf Studien und rıtiken, Vo Ullmann und
Umbreiıt 1831, Heft 1) In einem Sendschreiben, worauf Schulz und Coelln in ıhren Ant-
woritfen Sch die „geistesfreie Behandlung der ogmatık"” verteidigten, LeIpzIig 831

Band Casse| Hälfteenrbucl! der christlıchen ogmengeschichte, 1832, and,
ebenda 834 Bıblische Theologie mit Biographie QUS der er Vo Dr. Passow)

21) Zur ramılıengeschichte des QUS Bernstein ın der Neumark stammenden Geschlechtes
Michaelıis val Julıus ademachers Aufsatz In den Schlesischen Geschichtsblättern 918
Nr Seıite

22) Verzeichnis der tzt lebenden Geistlıch
Brieg 1775, 154 Anders, Statistik 1845, E ım Könıgl. TeU Antheiıl Vo Schlesien,
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Cholera 23) BT gediegener Schulmann, als evIisor streng, ber gerechtz
Wılhelmine Theodora Fest aus Breslau, 5 1839 1n Breslau 25)

TEr Dr theol. Dr Dhıil. Äugust Hahn,
geb 1792 1in Großosterhausen 1mM Amte Sıttichenbach (zwischen Eisleben
un!: Querfurt). V ater Joh. Christoph H‚ Schullehrer (T Mutltter
Christiane Sophıie W achsmuth Aaus$s Lodersleben (Pflegevater Pastor arl Fried-
rtich Stößner) 1807 Gymn. Eisleben. 1810 Unıiıv. Leipzig. KES Dr phıl Bıs
1817 Hauslehrer bei dem Stiftskanzler VO:  - W atzdorff 1n Zeitz 1817 Prediger-
sem1inar in Wittenberg. 1819 Professor der Theologie in Königsberg.
DD 1819 Dr. theol (Bardesanes Gnosticus Syrorum primus hymnologos.
Commentatıio historico-theol. Lıips 1820 zugleich Superintendent der
Altstädtischen Ephorie. Ord 29 18520 durch Bischof Borowski. 1821 ord
Prof., seit 1822 ohne geistliches Amt 1826 ord rof. - Vormittagsprediger
St Paulı in Leipzig. 1853, März, ord rof. 1n Breslau und wirkliches Mitglied
des Konsistoriums. 1840 Rektor der Universıität. 23 1843 Oberkonsistorial-
FArtr 1844 Verwalter der Generalsuperintendentur. 1845 Generalsuperintendent.
Er sıch 1845 erfolgreich für die Ordinationsverpflichtung der Geistlichen
auf die Bekenntnisschriften ein Bewu@tßter Vertreter des Luthertums innerhalb
der Union. Als Professor berwinder der Aufklärung Führt mMit Konsistorial-
Frat achler die Generalkıiırchen- und Schulvisitationen ein 1857 Begründung
eines Viıiktariatfonds Zur Vermehrung geistlicher Kräfte und Gründung
Vang. Kırchen.

1863 1n Breslau 26)
1820 Christiane VO  3 Brück (Schwägerıin VO:  - Dr Heubner in W ıtten-

berg). Der alteste Sohn Dr. Heıinrich August H9 T1 Dez 1861 als Professor
der Theologie 1in Greifswald, 1M 41 Lebensjahre 263) der Jungere, Lic. heo-
dor H! geb. D 1831 1in Leipzig, AL L 1898 in Breslau als Super-
intendent und Pastor VO:!  — Karzen.

23) Schlesische Provinzı alblätter 1847, Uuc|
24 ebenda 158
25 So ademacher 0a6 Nach dem euvutschen Geschlechterbucl! 1. schlesischer and) 031

30() hıel sıe Carolıne Amalıie rest, Arzttochter QUS Breslau, so]| 12 846 estorben
seIin. Ist eIne D en n ochter ne Juristen: riedriciLandgerichtsrat, Wılhelm (der |üngere) egierungsraf ın Frankfurt Dr

ochter Gottlıebe Wılhelmine Emilıe, als  29 R
an n Straupitz, els 10. 6. 1827den Pastor Ernst August Conrad Lüke, eb 801 in Pontwitz, 14 als Diakonus

Schweiıdnitz. Sie ın Breslau. Sch Prov.-Blätter tück, AnhangSohn Konrad L geb 30  W 833 In Bresiau, T 14 10 915 als Oberkonsistorialrat |

26
Bunzlau; vgl Schles Geschlechterbuc! 9731 391

) an (1879), Gen.-Sup Dr. Hahn, Nachruf Im vang Kırchen- und
Schulblatt 18063, Nr
Statistik 1848, S, Dort auch Verzeichnis seiner Schriften, ebenso Anders,
ekrolog Im Kırch!l Amtsblatt 10 ahrgang 1863, Nr 12,
ium
Hahn gab 833 in Leipzig die Bıblia ebralıca heraus, ebenda 840 das Novum esiamen-

chul
i den Kırchlichen Anzeiger, später unter ıtel „Evang. Kır
Lande 1857 das vang Kirchen- un Hausgesangbuch für die König! TeU chlesi-

26G) Schles Provinzialblätter, Nevue Folge, 862 Über Hahn, AaUpp, emisch, Böhmer und
eufß als Professoren sıehe nelm oelling, Vierzig re im Weinberge Christi,Berlın 1701, 27
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arl Gustav Adolph Birkenstock, 6— 18

geb. 1786 1in Brandenburg. V ater Joseph arl Caspar B Conrektor
der großen Schule, Multter Johanna Augusta Christina geb. Pittel (gebürtig
AauS$S Lohburg) 27)
Gymn. Brandenburg. Unıiıv. Halle 1804— 06 und 1808 Bıs 1813 als Kandidat
in Breslau. 1813 Festungsprediger in Cosel S dann Garnisonprediger das
1833 Militär-Oberprediger für das Armeekorps in Breslau. 1852 27a)

II 1in Cosel Johanne Caroline Emile Bertram aus Glatz ( Vater
Kreisrat), Jahre alt Sie 74 1825 1in Cosel 28)
Kinder: Marıa Theodora, geb . 1820; Adolph Emil, geboren

1821; Elise Carolıine, geb 1824: arl Theodor, geb
1823 selben L äBe:

Eberfeld S 5 1826 Sophıa Jacobine Brünninghausen, Tochter des
Kaufmanns Ludwig Arnold daselbst.

Kinder: arl Ludwig, geb 1827; Gustav Eduard, geb
1850, J 18390. 6. 1829; W ılhelmine Johanne, geb

Eduard Ferdinand, geb 1832; Anna Helena, geb kL1 1842 1in
Breslau.

Eduard W .ılhelm Ludwig Falk, 018

geb 1801 in Triebs bei T’reptow Rega. Vater Joh Gottfried Lud
Ww1g F., Pastor 29) Multter Joh Helena Theodora Matthä:i %°).
1820—233 Unıyvy Breslau. Ord 1826 Zum Pastor in Metschkau Kr. Striegau.
1829 Dıakon in Schweidnitz. 1832 Nachfolger seines V aters 1in Landeshut als

prim. und Sup 1858 Breslau, Hofkirche, Pfarrer. 1855 Pastor 1in W aldau
be1 Liegnitz. das 1872 31)

27) ÄUuUsSzug QUS dem Taufregıster Vo atharınen In Brandenburg/H. Jahrgang 1786, S. 337
Nr. 100 briefl ıtt. Vo 24 10

2'q) Aus dem Adreßbuch er  a VE -  Breslau ehthervor, dal3 Birkenstock zwischen 1857 un 859
VO Breslau sern muß; seın od IST QUS den Kirchenbüchern der Hofkırche und
VOoO ernhardın NıIC
roctaw Vo 16 N beurkunden (freundl. Mitterlung der Bıblıoteka Uniwersytecka

78—— Mitteilung des Hauptarchivs em TeU Geh Staatsarchıv) Berlin-Dahlem auf Grund der
OrTt verwahrten eVan elıschen Garnisonkirchenbücher VOon Ose und Breslau 122759

Der Tod des Mıiılıtäro erpredigers Birkenstock ıst ım Sterberegister der NY. Garniıson-
gemeinde VvVon reslau nıcht eingetragen.

29) Geb ÖZE ın Greifenberg In Pommern. RT Univ. alle 794 Konrektor in
Greitenberg 795 Feldprediger ım Dragonerregiment Bıberstein 802 Landeshut, Dia-
KONUS, 3814 Archidiakonus enlor, MTEL, SU eriıntendent. 3() 831
Vgl Nevuer ekrolog der Deutschen ahrgang 1831, Teıl, 675

30gg Geb 010 1770 In Liegnitz, Vater Joh Christian Friedr. Matthäit, ı1akonuUs Unser

Von iındern lebten 3 Söhne U, Ochter. Denkmal In Schles Prov. 1818, Anhang
Lieben Frauen, Mutter Anna Flısabeth elsner. 797 Sıe 14 1818, In Landeshut
5. 40 Falk reslau S 819 Charlotte Dorothea ulıe Gottschalck, ı1we s
Kaufmanns FErdmann Valentin Hoffmann in Breslau (5 Kınder ın Ehe); sie BA 1847,
lährıg, ın Landeshut.

31) Die Grabstätte WOar bıs 945 auf dem aldauer Kırchhofe erhalien
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14 Dr theol. Karl Friedrich Gaupp,s
geb 1797 1in Klein Gaffron. Vater aco G‚ Pastor 84) Mutter Johanna
Christiana Rıchtsteig 35)
Gymn. Glogau, ab 1811 Rıtterakademie Liegnitz. 1815 als freiwilliger Jäger
Feldzug in Frankreich. 1816 Unıyr Breslau, theol., dann Juristisches Studium 1in
Breslau un Berlin; nach Jahren Rückkehr ZUF Theologie, veranlaßt durch
persönlichen Verkehr mıiıt Schleiermacher. Uniıv Breslau, Göttingen, Berlin.
F825 Reichenbach/Eule SCC,, 1852 prim. 1840 Lic. theol VO:  - Bonn, 1844
Dr. theol un: ord Professor 1n Breslau, pra Theologie und neutestamentliche
Exegese. Erkrankt bereits 1845 infolge häufiger Nachtarbeit schwerem Augen-
leiden, das spater fast völliger Erblindung führte. Bedeutender un! beliebter
Prediger. der in der Kapelle Bethaniens seine Gemeinde sammelte. 1863
in Breslau 86)

1832 Friedrike Luise Becker aus$s Oberpeilau, geb 1863‚
LEA 1862 1N Breslau 37)

1826 Emma Hoffmann (seine Stiefschwester), geb 1801 in
Breslau 32) 1869 1n W aldau 33)

32) Vater rdmann Valentin Hoffmann, Kaufmann, geb 18  D 755 In DOTraU,
8 ın Jckermünde

10. 818 InBresilau; Mutter Charlotte Dorothea ulıe Gottschalck, geb 1
Schles Prov.-Bläötter.
Pommern, In Landeshut Ygl Genealogıa Henseliorum Msecpt., 5. 58) und

33) en dem ra der Mutter befand sıch die Grabstätte des Sohnes Georg Falk, gebZU. 4. 1829, DE SE )ber den Sohn er preußischen Kultusminister,vgl Schlesische Lebensbilder Bı Breslau 1728, 5. 284—94
34a Geb 13  N 767 in Hırschberg [Vater Joh V1 O., Kaufmann, geb 29 729 ındau/Dodensee, 30 8 Petersdorf/Rsgbge. ; Mutter (00 Hırschberg 5. 2. 1760 HedwigFleonora VerwW. Vo Hösilın eb Glafey, geb D 730 HMırschberg, das

ord Glogau 2' 795 tür leın Gafiron 3800 tert In Glogau. 811 Konsistori I alrat belder Kegierung Jegnitz 816 Keg.- und Kons;-Rat beı der neuerrichteten RegierungReichenbach, 820 nach deren Auflösung wieder Liegnitz zugeteılt, kommt zunächst NO:
Bresiau, dort 19.  09 823 Ygl Never ekrolog der Deutschen ahrgang 1824, 5. 905;Schles Prov.-BI 1824, S5. 28

35“g Geb In Heidau bel Freystadt Vater Car Gottfried R:, Oberamtmann, Muhtter
arbara Dorothea Böhr]; Ottendorf Kr. Sprottau 001779 s/e T 2L 800 Kınder
aa Ernst heodor, geb 1: 51776; In
Friedrich ; UdwIg acob, geb 12.:4/98;

reslau als Prof. der Kechte; Karl
unzlau als ekonom:'e-

Kommissionsrat; eın totler ohn, 20 800 Ygl Deutsches Geschlechterbuch Bd 1700,
16a Nöächruf auf den Königlichen Consistorialrath, Professor und Doctor der Theologıe Herrn

Kar| Friedrich Gaupp | Kırchlichen Amtsblatt für den Geschäfts-Bereic!| des Kgl Con-
SISsTorıums tür die Provinz Schlesien, 10. Jahrgang 1863, Beilage Nr.

37) Yg!  laf AQUpp, Der schlesische ‚WEeIg der Famıliıe Gaupp In Verbandsbla der Famı  en
Masenclever, entzel und Gerstmann, /. Jahrgang 1716, TE

Kınder Johann Nathanael, geb. 21. 2. 18; In Langenbielau, 862 1a KONUS In lau,
Emma abel,
878 Kreisschulinspektor In Schweildnitz, das /.6 7 Iau 28 1863 Aug Karol.

eb 18  G 842 In Jau, 6.9 911 In Baumgarten beı lau Hedwig,
in Aliwasser; sie 14.
geb 30 183 Bresiau (Marıa Mag 197 867 Karl Günther Scheibert, Pfarrvikar

In Altwasser (vgl Deutsches echterbuch H5 Bd., 1942,. 3  aeb i |. 8. 1841,
Lulse Friederike ‚gnes LYy Ic, geb 22 12 1883

20 841
erhar:': acob,

arıe Luise, 26 1843, Ferdinand  19710783 Paul, geb e
Kar| Friedrich

1841, 14  E:030 841 Auguste
27  S 844 Langenbielau, 187 Pastor In isenber

yard Hermann, geb
diakonus In Oschatz; Elisabeth LO

Kr rehlen, T4 B: 897 als rchi-
7 4.8 915 In Rodewisch/Sachsen. Ygl Deutsches Geschlechte

ter QUS Jegnitz, eb. das. 5.
Gaupps Schriften: Die römische Kırche rıflıscl beleu teft einemrbuch Band 1700, 118

840 Vo der
ıhrer Proselyten(behandelt Angelus Sllesius) Dresden 840 (auf run dieser chrift 18

evang.-theol der NIV. Bonn ZU LiIc eol promoviert). Die Union der deutschenKırchen Breslau
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AÄAlbrecht W .ılhelm Jacob arl Wachler, Sn

geb 1807 1in Marburg. Vater Dr. Joh Friedrich Ludwig (sıehe Nr. 4
Friedrich- Wilhelm-Gymn. Breslau. 1826—230 Unırv. Breslau und Halle
1830 Hıltfslehrer W aisenhaus Halle 1851 Hilfsprediger in Hohenfriede-
berg 38) Ord in Breslau 1852 ZU Pastor iN Habelschwerdt. 18535 Stadt:
pfarrer in Gilatz und 1843 Superintendent der 1O0zese Glatz-Münsterbetg.
1846 Konsistorialrat und Mitglied des Königl. Provinzialschulkollegiums. Er
wirkte bahnbrechend auf dem Gebiet der Vanz. Liebestätigkeit, eröffnete
E3 1850 die Diakonissenanstalt Bethanıien, gründete 1863 den schles. Proviın-
zi1alverein füur Innere Missıon. 1864 39)

Magdeburg (St. Johannıs) E 1832 Johanna Neide, geb 263 1806 in
Magdeburg ( Vater Dr med.), Okt ESL2 in Breslau 89a)

Samuyel Gottlieb Heinrich,
geb 1800 1n Punıitz Keg.-Bez. Posen.
Piaren-Anstalt Reisen, Gymn. Glogau, bis 1821 Friedr.-Wiılh.-Gymn.
Breslau. Unıyvr Breslau hIis 1824 Hauslehrer 1in Neumarkt.
Ord 1in Breslau 1826 Zzu Pastor 1n Großbargen. 1834 Rosenhain und 1835
Superintendent des Kirchenkreises Ohlau 1842 Breslau, St. Elisabeth, Archıi-
diakonus, 1843 t. Bernhardıin, Propst ZU hl Geist. 1848 komm!ı1ss. Kon
sistarıalrat. 1850 Pastor St. Marıa Magdalena. 1853 interimistischer Kırchen-
inspektor, 1861 definıtiv. 185 / Konsistorialrat 40) 1867, 18752 seine Ent-
lassung als Konsistorialrat genehmigt 41) Em 1873 als prim. VO  3

Marıa Magd. un! als städt. Kircheninspektor 42) T3 I 1878 in W les-
baden 43)

Neumarkt 23 1828 Luise Henriette Auguste Ressel, einzige Tochter
des Kantors R , s1e T28 1828, Jahre, Mon., Tage 44)
Groß-Peterwitz 1829 Emitlie W ilh anny OopPpe, Tochter des
Pastors eorge Friedrich das 45)

Anders, Statistik 1848,
39 Nachruf Kırchlichen Amisblätf 1864, eilage Nr. 16 N Ein ‚äubıger Chriıst und

en demüthiger Knecht selnes Herrn und Heilandes ist er urcli VIie KreuUz und rübsal
hindurch Aber eın erbaulıcher Heım an ist ıhm nıcht beschieden gewesen,
und seiıne zuletzt Vo tHefer Schwermuth tefe eele hat sıch trüher VOo dem
el dieses es Z efreıen gesucht, bevor des Herrn ılle die an n  te

en und ırken Cas arWachlers Schriften sıehe Anders Statisti:k 1848, S
Wach CT,Schwenckftfelds VOon SSIG In den Schles Prov.-Bi IOM ebenda 838 Dr WI
agdeburgeine 10gr.

846 Seıt 84/ Mitherausgeber des Evan Kırchen- und Schulbattes Seıin Bıld ınKızze, Joh aco chöpfel, der zufriedene Mann Neurode,
Reymann, Ünfzıg re Innere Issıon | Schlesien, Liegniıtz 1713,

29 1834, 18973, 19  0O 853 Fduard Bock, Geh Keg.-37G) Kınder Mınna,
Rat In Liegnitz, ge 10. 18973; Klara, geb 937 4835; Fritz elbmann,
Oberlehrer In Bres recht, geb TE 141: 2272 866 als tudent der Bau-

1846,akademıe In Berlın; Magdalene, gebund Max Wachler, Chronik der amılıe Wachler, 16
12 11 908 In jegnitz. Vgl Frnst

40) Nach Vorstehendem sınd die An ben bei chultze, re
939 und /6 verbessern, EeNSo Anders Statistik 186OE der Bresilau

Kırchliches Amtsblatt 14 Jahr
A eben Jahrgan 1873, SAr  24 186/7,
43 Mitterlung des Stan esamtes Wıesbaden Vo 10 058
44 Schles Provinzıkalblätter.
A ebenda
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Dr theol Georg W .ılhelm Rudolph Böhmer,
geb 1800 Burg (Bez Magdeburg) Vater Karl Rudolph Bürger
Kauf- und Handelsmann Multter Johanne Friederike Alyen 46)
Joachimsthalsches Gymn Berlin 1819—21 Unıv Berlin 1824 Lic theol und
Privatdozent Berlin 1825 Prof Greifswald 1828 Halle 1829 ord
rof Greiftswald 1829 Dr theol VO  - Bonn 1832 Breslau ord Professor
Mitglied des Konsistoriums für die Prüfung der Kandidaten 46a)

25 11 1863 Breslau 47)
arl GuStav Theodor Bellmann,

geb 1804 Seidenberg Vater sachs Oberamtsadvokat und Patrımon:ial-
richter spater preuß Justizkommissarius (T Mutltter geb Groß Ochter

Kaufmanns T bei der Geburt des Kindes) Schule Seidenberg 1821 bis
1824 Gymn Görlitz 48) 182422277 Uniıv Breslau Er beschäftigte sıch neben
der Theologie uch MIt französischen englischen und iıtalienischen Sprach
studien 182731 Hauslehrer Hohenfriedeberg bei dem Landrat VO  3
Seherr hoß Dez 1851 Pastor Michelsdorf 49) 1838 Superintendent der
10zese Landeshut Er errichtet 1847 dem W eberelend steuern LTE

Spinnschule stellt Spinnlehrer werden billige Garne beschafft und
den W ebern Absatzquellen für ıhre daraus gefertigte Leinwand eröffnet.

1854 Regierungs-, Konsistorial- un! Schulrat Breslau. 1877
7 29 1884 1ı Breslau 50)

Haselbach 1837 Mathılde abe Tochter der VeLrW Frau Kaufmann
ber Haselbach SIC 1853 25 Jahre alt Töchter 51) Die Tochter

Rose Katharına Breslau 1864 den Pastor Heıinrich Schwellow
Hornow be1i Spremberg 52)
Julius Hermann Reitzenstein,

geb 1814 Annaburg (Bez Halle) ater Johann Christoph August
Förster Altfreisasse Gutsbesitzer Multter Christiana W ılhelmina Töpfer 53)
Unıyvy Halle bis 1838 BT Predigerseminar Wiıttenberg 1844 Lehrer

großen Milıtärwaisenhause Potsdam Ord 1849 als Divisionsprediger
46) Mittellung des Pfarramlts Nıcolai Burg (Taufregister 800 23/70)
l6q) Anders, Statistik 848 3 ebenda 39 Schriften
47) Finer Notiz dem Schles Prov.„BI zufolge starb er

gleichzeltig Blattern. Seine TI lien Allgem Kırchenzeltung T(é0h\(.!5 unund Frau
In seIınen Personalakten beı der Universität Greifswald befinden sıch keıinerlei An aben
ber Familienverhältnisse (Miıtterlung des Univ. ‚Archivs reITswWwa VOo

5) Kar'! ı1e Anton, Verzeıichnits der chüler des Görlitz 03—54),Görlıtz 1856, Nr 27 Seın Bruder, Karl Friedrich ellmann, geb 10 1809, starb
1840 als Dr phıl U, Privatdozent der Klassıschen Phılologıe der Univ. Breslau.

47) Predigergeschichte des Kırchenkreises Landeshut 1740,
50) Kırchliches Wochenblatt für Schlesien un dıe Oberlausıtz ahrgang 1885, 29
>17) „Mitteilungen (QUS dem Leben des Konsistorialrats Bellmann”, SeINerTr ochter 880 ı1er‘

Öffentlicht
Äuszug von Klapper-Nimptsch „Unsere Kırche"“ ahrgang 1725, VeTr-

52) (Otto ıscher, Evang. Pfarrerbuc!| für die ark Brandenburg |1, Z 1941, 817
53) Mittetlung des Pfarramts nnaburg Vo
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Frankfurt/Oder 1854 Milıtär-Oberprediger des Armeekorps und I Iivi-
sionsprediger der I< Divisıon 5Sa) zugleich Konsistorialrat Auf CISCHECN
Wunsch 1875
7 1885 Breslau 54)

Dr Ludwig Carl Moeller,
geb 31 1816 Schwelm (Westf 55) V ater Friedr W ılh Postmeister
Mutltter Joh uliane W agenknecht 5öa) Bıs 1841 Unıv Bonn und Berlin
1843 Pastor Diersfordt bei Wesel 1851 Garnisonprediger Maınz
1852 Pastor Radevormwald (Rheinland)
1864 Konsistorialrat Breslau 1866 Konsistorialrat und Vıze Generalsuper-
intendent Magdeburg 56)

1890 ı. R
1 1893 Magdeburg 563) Von ıhm In Stille un! Sturm Erfahrungen

4aus$s dem ersten Jahrzehnt IMECINET Amtsführung Gotha 1889
Bonn 13 1843 Jacobine Auguste Sophie Mathiılde Zanders AUS Bergisch
Gladbach geb 1825 Gladbach ( Vater Joh W ılh Adolph
Papierfabrikant Multter Julie Müller) TE Magdeburg 57)

D arl Friedrich Weigelt
geb 1829 Breslau. V ater Samuel Friedrich Posamentıier 1839 bıs
1848 Gymn. Marıa Magd 1848—51 Unırv. Breslau.
Ord Breslau 1856 ZU. Pfarrvikar ı Waldenburg. 1857 deutscher
Pfarrer 1ı Pleß 1862 Superintendent der 10zese 1865 Konsistorialrat 189
Oberkonsistorialrat 1897 Ehrendoktor VO  — Breslau 1901 T1 1906

Breslau 57)

5q) Evang. ırchen und Schulblatt 13 ahrgang 854 300
Anders, Statistik 1867,
Kırchliches Amtsblatt, 22 ahrgang 875 Nr. E 16

54) Kırchliches Wochenblatt tür Schlesien und die Oberlausitz 77 ahrgang 885 Nr 37 597
55) JTaufregister der Evang ırchengemeılinde chwelm 816 208 Nr 181 (  itterlung VO

55q) Friedr. Wıilh M., geb 1778 Schlawe, A0 847 chwelm, we
16 10 814 Joh ulıane Wagenknecht, geb 15 780 chwelm, 865 bı
(Freun Mitterlung von Herrn ans e  SE  Lochmann KÖöln-S5Sülz VOoO 15  NJ|3'26

>) Anders, Statıstik 1867, 106 Evang. Kırchen- un Schulblatt 1864, Nr. 14
%0) Nachruf Kırchlichen Amtsblaftt des Konsistori ums Magdeburg 893 Er nahm

noch KU esian e ndıgen Ante!il den Beratungen ber das große Werk der
Agende Freundliche Mitterlung Vo Bibliothekarin Boek bei der Evang. Kırchen-
kanzleı BerlınCharlottenburg VO! 52

57) Freundli:che Miıtterlungen Vo Herrn tarrer eınrıci Müller Diersfordt Vo 059
und Herrn ans Lochmann | Köln-Sülz Vo 18. ]

>7) Anders Statistik 867 104
ekrolog Vo Colmar Grünhagen der Zeitschrift des Vereıins für Geschichte Schlesiens

Band 1707, Ar Ist heimge d reichen eben, dem mehr
Sonnenschein beschert WOar als der Mehrza der Sterblichen ebenda)
Von Weı elts Schriften ngefüh restpredigt bel der Gustav-Adolf-Versammlung
rieg 86060  K Aus dem L e der Kırc er Geschichte ıhrer Lieder. Bres 188
150 re Schlesische Zeıtung 892 Dıie Grafen Vo Hochber Vo Fürstenstern 89%6.
Aufsätze | der Zeıtschrı des Vereıns für esch. Schlesiens Bd eformation
Glogau Bd I dıe schles. Kırche Bd XXIV die Volksschule
Schlesien PreU' Zeıt
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1856 Margarete Beyerlein, aus Landsiedel bei Kirchberg der Jaxt (Wurt-
temberg), geb 1833; seit 1853 als Kaiserswerther Diakonisse Elemen-
tarlehrerın 1mM NS W aisenhaus Altdorf bei Pleß >74),

Dr Karl Gottlob Semisch, 1866

geb. 21 1810 1n Prettin (Sachsen). ater immermann. 1823 Gymn. TOf-
au 1829 Unıy Leipzig, sich besonders Prof Hahn anschloß. Herbst
1855 Hauslehrer bei den Kındern IBig Hahns 1n Breslau. Ord in Breslau
6.1  b 18535 Z Vıkar 1n Breslau. 1838 Diakonus 1n Trebnitz. 1844 ord
Professor für Kirchengeschichte 1n Greifswald. 1855 otd Prof. in Breslau,
1856 Mitglied der theologischen Prüfungskommission, 1859 Direktor derselben.
861/62 Rektor der Uniıiversität. Ostern 1866 ord Prof. und Konsistorialrat
1n Berlıin. 158585 1N Berlin 58)

Breslau 1858 Ferdinandıine Grimm.

Dr Julins Köstlin,Z

geb 1826 1in Stuttgart.
Unıy Tübingen D1S 1848 Vıkar in Calw, Stadtvikar in Stuttgart. FRSO—=33

Kepetent Vans Seminar in Tübingen. 1855 Dr. phil u. Lic. theol Bıs
1860 Prof. der Theologie Universitätsprediger in Göttingen. 1860

theol 1860 otrtd Prof in Breslau. 1867 Konsistorialrat als Nachfolger
Heinrichs) Mitglied der theol Prüfungskommiss1ion 59) 1870 Professor in
Halle 1902 60)

Pauline Schmid geb D Kinder 61)

Heinrich 0 Stosch, Ta S

geb 1820 1n Kolberg (Pommern). V ater Friedrich Rektor,
Mutter Auguste Herrfahrdt.

öq) Mitterlung des Fliedner-Archivs Düsseldorf-Kaiserswerth Vo 23 959
58) 33 Band 2—93 Seine Schriften ın der Festschrı ZUT Hundertjahrfelier

erder Universität reslau, Breslau 911 elix Haase, Die schrifistellerische Tätigkeit
Bresiauer theologischen Fakultäten Vo 181 1—1911) 264 Nowack, Schles Schriftsteller-
Lexikon, Heft 1843, 131
Über emisch als „gefürchteten” Professor sıehe Hermann Schu Itze, Vom Mulus ZU

Pasitor. Erinnerungen aUus der Jugendzeıt Tell FE Liegnitz 1909, 32

59) Anders Statistik 186/7, 113 Kirchliches Amitsblatt 14 ahrgang 186/, 85.
des Archivs der Martin-Luther-Universität Halle-Wıttenberg Vo60) Mıiıtterlun
Julıus Köstlın (Autobiographie), Danzıg, Wıen (o wahrscheinlic|Ygl QUC

| den deutsch-evang. ättern 19Le RELGTeft 6, 435 ekrolog {

der Halleschen Univers
891 der 92); Nachrufıtätschronik 902/03,

61) Mitterlung des Landeshauptarchivs Sachsen-Anhalt In Magdeburg Vo
emacht

UrcC seine Blographie Vo ohann Hefß In der Zeıitschri des Vereins für
die schlesische Kırchengeschichtsforschung hat sıch Köstlın verdient

eschıichte und
Altertum Schlesiens Band, 1864, / und 181

62) Geb 29  n 788 in Crossen, selt 823 reformierter Pastor ın Drossen, 827 der Schlofß.kırc in Küstrin, 845 In Gorgast bel Fran UrTt, das 8. 5. 1850 tto ischer,Evang. Pfarrerbuch für die ark Brandenburg, Band Teıil, 1941, 62
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183540 Gymn. Frankfurt/Oder. 1840—43 Univ. Berlin. Ord 1n Breslau
1850 Z Pastor in Kotzenau. LS33 Superintendent der 10zese Lüben

Januar 1867 Konsistorialrat 1n Breslau 63) 1873 Entlassung 4uUuS diesem
Amt auf eigenen W unsch und Pastor 1n W aldau bei Liegnitz. 1892 64)

Marıie Mos, geb. 1822, 1904 65)

Dr Wolfgang Heinrich Christian Friedrich Geß, IS

geb Z 1819 1in Kırchheim eck (Württemberg) 66) V ater Christian
Ludwig Friedrich G’ Oberhelfer ®7), Multter Friederike Charlotte Heinrike hrı1-
st1ane geb. W illiardts 68) Nach der üblichen Ausbildung des württembergischen
Theologen bis 1847 KRepetent 1M Tübinger Stift

1847 Pfarrer 1in Großaspach be1 Backnang Wüuürtt.) 1850 Lehrer
Missionshaus in Basel 1864 otrd Prof. der Theologie in Göttingen, 1871 1in
Breslau. 1871 zugleich Konsistorialrat un Mitglied der theologischen
Prüfungskommuission 69) April 1880 Generalsuperintendent 1n Posen 70)
1555 1891 in Wernigerorde 71)

Neuhausen bei Urach 41 1847 Emma Eytel, geb 18521 Eßlingen
( Vater Johann aCOo| E) Pfarrer Neuhausen, Mutltter Beate geb Köstlin
AUS Eßlingen), 1897 in Wernigerode 72)

63) Anders Statistik 186/7, 612
64) Grabstätte auf dem ırci aldau bIs 945 erhalten, ebenso seın Bıld In der Sakrıster

Serin Bruder, Friedrich Wilhelm Stosch, In Küstrın, seit 876 Pastor in
eebnıtz bei LÜ c 888 SU erintendent Vo en 6 862)  T _das 1904; 866 Ima
Mariıe Luise Anna Engels (vg Ischer | 1, 2,

65) eerdig In Waldau
66) Mittellung des Evang. Kirchenregisteramtes Kiırchheim Vo 18 058
67) Fr war seit Sommer 814 ın Kiırchheim und ZU! 9 4. 1831 als an nach Backnang,

84] WUr er eneralsuperintendent und Prälat In Heilbronn, T 26. 1. 1844 (Familien-
register Kırchheim Bd |,

68) Die ı1we ZOY 844 mıt Kındern nach Kirchheim, sIe 850 starb.
69) Kırchliches Amtsblatt für dıe Prov. Schlesien 18 ahrgang 18/71, 50
70) ebenda 28 ahrgang 1881, 38
7'l) Freundlı:che Mitterlung des Kirchenbuchführers der Sylvestrikiırche in Wernigerode Vo

12 958 und ITG Unser LiebenQUS dem Sterberegıster der
Frauen 891 85 Nr 29 und 897 137 nach freundlıcher Mitteilung der Rendantın Von

br Vo 12 958 egraben auf dem Kırchhofe heobaldı
72— AÄuszug QUS dem Kırchliıchen ramılıenregıster des Pfarramtes Großaspach an E

la 160} mıt freundlichen Mitterlungen des Herrn Pfarrers chuler aselbst Vo 16.
Von Ge{f3' Kındern sınd bekannt: Emma Cornelıa, geb 1848 in Großaspach ;

olfgang Friedrich, aeb 28 850 ebenda;
Frnst Immanvel, geb 5. 3. 1852 in asel, ord In Bresiau 8. 11077 Pfarrvikar ın

Gleiwitz, 878 Dıakonus ın Oppeln, 888 Berlin, Dreifaltigkeitskır.  e, 919 ın
Bockswiıese Harz) -ielene |ulise I1 In Gnadenfeld, ochter des Direktors Her

eol Seminar der Brudergemeine; 2) ”.9. 1886 Anna Ostermann-Matthaeı
In Barmen.
Ernst Müller, Stiftsköpfe 038 QUS dem übınger hervorgegangene Männer), erwähnt

Unier den für dıie Heı enmission tätıgen Männern, la uter Pietisten,
Chr Geß, der chwager VOo Joseph Josenhans Leıter der Basler Ission 850—/7],

der als Generalsup. von Posen starb.“
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Friedrich W .ıilhelm Carl Lange, 3—1 73)
geb 1830 in Quedlinburg. Vater arl Kreischirurg 74) Mutter Elisabeth
Christiane Liebich Adaus$s Breslau 75)
Er vertauscht das begonnene Medizinstudium mıiıt dem der Theologie, Uniıv
Berlin und Halle (Schüler Tholucks) 18555—59 Hauslehrer in Hohenlieben-
thal. Ord in Breslau 20 1859 ZU. Schloßprediger 1n Kreppelhof 76)
29 1860 Pastor 1n annowıtz. Okt 1866 interimistische Verwaltung der
Superintendentur Schönau 77) 1868 Superintendent. 1871 priım. und
Superintendent 1n Oppeln 78) Maı 1873 Konsistorialrat 1n Breslau 79) nde
Dezember 1880 Hof- un: Schloßprediger 1n Hannover 80) Em 1884
Lebt in ]annoyvitz, dort 1907 81)

11 1860 Emilie Hoffmann, geb. z 1839 1N Hohenliebenthal ( Vater
Kantor), 1923 1n Jannowitz 82)

0 Maxımilian Rıchter, BESET

geb 51 1842 in Frankfurt Oder Vater Ernst Heinrich K Lehrer der

73) Vgl Ulrıch Bunzel, Konsistorijalrat Car|! ange iIm Evang. Kırchenblatt tür Schlesien,
38 ahrgang 1735 Nr. 49 335— 38 mıit dem ılde Langes)

74) Geb 3.3. 1794 in Quedlinburg, als Kriegsfreiwilliger, tudent der Medizın, 813 Ver-
wundet Im Quartier In Braslau.

75) Vater JTuchfabrikant, geb. I. 3. 1796 In Breslau, Base Vo Gustav iebich, dem ren
semn ruder 867 die Liebicl  Öhe ın Breslau erbaute. Getraut In Bern-
hardın

76) Predigergeschichte vVon Landeshut 1940, 13, esgl Vo chönau 1939,
77) Kırchliches Amtsblatt, ahrgang 866 eiılage Nr. 23
78) ebenda 18 ahrgang 1871, ö7
79) ebenda 20 Jahrgang 1873, Seıt 1877 zugleich Leıter der Stadtimission und rei er

Vereinshaus, er regelmäßiıge Sonntagsgottesdienste einführte Kın er-
gottesdienst miıt Helfersystem einrichtete ; auch Undete er den „Christlıchen Verein

Kaufle und den „Evang. ehrlın vereıin“. Ygl Eugen Bone, Geschichte des
erTeINS für Innere 1ssıon In Breslau 1710,

50) Kırchliches Amitsblatt 28 ahrgang 1881,
51) Langes Schwester Anna heiratete 13 10 862 den Pa

anstalt Bethanıen In Breslau vgl Bunzel
sior Car| Ulbrich der Diakonissen-

nder:82) Kı GErı Pastor prim. In Lauban, geb 23 10. 1861 In Jannowitz, T a 9230 In ohlau;IOg U 889 Martha Hasper, geb 11 863 in ühlhausen Ür 76 210
In LAU
Ben|amın Johannes, Oberhofsekretär und Küchenchef beim Kalser, geb 29. 8. 1863 ın
Jannowitz, T 2276 9292 Schmie erg{; unverheiratet.
Christian Ernst, geb 365 Jannowıtz, berst; Elısabeth anssen.
Pau|l Martın Rıchard, geb ın Jannowitz.
Theodor Friedrich, eb und gest. 24 1867
Marıe Christine Elısabeth, geb 7, 4, 1870 In Jannowitz, C In Magdeburg;Jannowitz 6. 4. 1890 Franz eichard, Pastor In Porschwitz geb 863ra  ur selt 901 prım und Sup In Bojanowo, zuletzt In SÖößneck Thür.
45 In rfurt)

Pau|l Friedrich Martın, geb. 1871, Z 8/2 In annowitz.
Margarete, geb a RA In ppe N, 030 In Breslau, 917 reıiıherr von Bock
agdalene eI eb n 1876, .3 876 In Breslau.

10 eın nabe, geb 63 879 ın Breslau, das
Auf run der Ttreundlıchen Mıitterlung von Herrn Pastor LIC. Dr. Bunzel in Oeste Vo

17597, (QUS der VvVon ıhm zusammengestellten Familıengeschichte, und Frau Marıanne lenckegeb eıchar. In Eisenach 27

I39)



höheren Bürgerschule (geb. 1806 in Frankfurt/Oder), Mutltter Florentine
Henriette Amalıe Thielenberg 83)
Ord 1867 1868 Divisionsprediger 1in Glogau. Vor Juli 18753 Dıvisions-
pfarrer der T: Militär-Division 1n Breslau 833_) Januar 1875 Militär-Oberpfarrer

Konsistorialrat, zugleich itglie der theologischen Prüfungskommission 84)
Anfang 1887 evangelischer Feldpropst der Armee in Berlin 85) ı. R 1906

1908 1n Hirschberg.
Glogau 1868 Martha Reichhelm, Tochter des Konsistorialrats arl

Erankfurt 8521)
Eryrnst W .ılhelm AÄAugust Lembser, 1— 1

geb 9.6 1827 in Berlin. 184750 Unıv Berlin. Ord in Breslau 31  ©O 1853
Z Pastor in Sulau. 1879 Superintendentur-Verweser, 1880 Superintendent
VO:  3 Militsch-Trachenberg 86) 1881 Konsistorialrat} in Breslau 87)

1891 88)
Eduard GuSsStav Meußnß, theol., 1— 1

geb 1817 1iN Rathenow. V ater Joh Friedrich M’ Kaufmann, Multter
W ılhelmine Schönermark 89) Gymn. Schulpforta. Bıs 1840 Univ. Leipzig,
Göttingen, Berlin und Halle 1844— 47 Mitglied des Predigerseminars in W ıt-
tenberg Of'! ordiniert). 1847 Hilfsprediger St Elisabeth 1in Berlin un
Leiter eines dabe1 bestehenden Konvikts für Kandıdaten. 1852 Schloßprediger
in Köpenick. 1854 Professor der Theologie und Universitätsprediger in
Breslau. 1860 theol 1863 ord roft. 1866 Mitglied der theol Prüfungs-
kommission 90) 1881 Konsistorialrat 91) 1895 92)

63) Ta reg
chialverbandes Frankfurt/Oder VoOo T

ister VvVon St. Marien In a AD 1  Frankfurt/Oder 1842, 312 (Mitteilung des Evang. Paro-

83} Im Kırchlichen Amtsblatt 873 findet sıch keine ONllIZz ber Richters erufung Er wurde
der Nachfo! er des 872 verstorbenen Divisionspfarrers Reer und steht ıIn der 'arr-
stellen-Matrı e] (Beilage Nr. 17 des Kichlichen Amitsblatts Vo Juli 873 Uuntfer
Nr 852 als ıv.-Pfarrer.

EA) Kirchliches Amtsblatt ahrgang 18/75, 16 und
85) ebenda 34 ahrgang 1887, 49
$5C) Fischer T, 2 S. 696 un Mitterlung des Hauptarchivs Berlıin-Dahlem (GUS dem

Trauregister der Garnisonsgemeinde Glogau.
86) Amitsblatt 26 ahrgang 879 56 und ahrgang 1880, 83
87) als Nachfolger Langes. Kıirchliches Amtsblatt 28 ahrgang 1881,
88) Nachruf Vo Konsistorialpräsident Stolzmann Im Kırchlichen Amtsblatt 38 ahrgang 1891,

- . auch ademacher, re
15 Anders Statistik 1867, rer.g eschichte des Kırchenkreises Miliıtsch-Trachenberg 19

89) Otto ischer, Evang. Pfarrerbuch der ark Brandenburg 1, Z 1741, 552
90) Anders Statistik 1867, 113
9'|) Amtsblatt des schlesischen Konsistori ums 28 ahrgang 1881, 38
92) Nachruf von Stolzmann ım Kiırchlichen Amitsblaftt A0 ahrgang 1893, 6/, darın el

H ast vierzIı re lan hat er seit ÖOstern 854 der hliesigen Universität, zuletzt
Senior der theo ogischen Fa ultät, auf den weıten Gebieten der systematischen Dra

gläubıgen Theologlıe
tischen Theologıe als unermüdlich lTreuer un gewissenhafter Lehrer einer wahrha|cdıe eı weıtem größte Zahl der Geistlichen UuUnserer Provınz In
diıe Tıefen und auf die en christlicher Erkenntnis und theologıscher Wissensch ge-
ührt.“ Fr WOar ıtglıe der Proviınzlal- und Generalsynode, eın Förderer der weiblichen
ı1akonıe und der ußeren 1ssion.
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Wiıttenberg 1850 Marıe chmieder, AdauS5 Schulpforta, Tochter des
Predigerseminar-Direktors Heınr. Eduard Sch. in Wiıttenberg 98)
Ernst 0 Friedrich T’extor, 7— 1

geb 1837 in Sarnow (Pommenrn). Ord 1864 1866 Dıvisionspfarrer,
1878 Oberpfarrer des Armeekorps in Posen. 15 1887 in gleicher Eıgen-
schaft ZuU. V1 Armeekorps nach Breslau versetzt und Konsıistorialrat 94)

1891 zweıter Generalsuperintendent in Magdeburg. 1899 T 21
1918 1n Wernigerode 95)

Stettin (Schloßkirche) 1866 Ännd Charlotte Christine Mathilde
Maenß geb. 51 1846 1n Ilsenburg (Harz) ( Vater W1 Woldemar
Leberecht M‚ Obersteuerinspektor, Mutter, Magdeburg 1845, Clara
Joh Hedw Hoffmann):;: sS1ie FT 1935 in Wernigerode 958.)

Ernst Heinrich Friedrich W .ılhelm Schubart,
geb. 1837 1n Bielefeld. V ater Heinrich W ılh Sch., Gymnasiallehrer
Bielefeld (T Mutter Christiane Friederike Emilie Potthoff. Ord

1865 in W iedenbrück. Vorher Hilfsprediger in Dietringen. 1865 I 1872
Pastor 1iN Wiıedenbrück bei Bielefeld 96) 1872 Kırche W ang. 1873
als Hausgeistlicher Vereinshaus für Innere Mission 1in Liegnitz eingeführt.
1877 Festenberg, priım. 1881 Hausgeistlicher Vans. ereinshaus in
Breslau (Stadtmissıon) 962) Okt 1891 Konsistorialrat 97) Anfang 1894 Ober-
pfarrer und Superintendent 1n Trebnitz 98) Em 1905 1726 1908 1n
Trebnitz 99)

Jauer 1871 Theodore Sophıe W ılhelmine Rudolph geb 29 1838
( Vater Carl Friedrich ılhelm R) Pastor Irotha bei Halle S’

D 100) ,

Ludwig Bäahr, 1—18'

geb 14 1838 1iN Karlsruhe. Ord F} 1862 1871 Divisionspfarrer,
93) Deutsches Geschlechterbuch Band 19713, 334 Der Sohn, Johannes Meuf3, geb

15 855 in Breslau, Reichenbach O 88] Pfarrvikar evthen i D
882 Diakonus ın Reichenbach 893 Oberlehrer Schullehrerseminar In Kreuzburg;Reichenbach
Reichenbach

1883 Camiluilla ora BrescIius, geb 8 1. 1861 In Dresden,

74) Als Nachfolger Richters (Amtsblatt 8387, 49)
95) Freundli:che Mitterlung der Rendantur Unser Lieben Frauen In Wernigerode VO| 059
?q) reundi Mitteilung VO'! FraGU Irmgard BOYy ın Wernigerode Vo 059
96) Mitterlung Vo Herrn farrer Heine ın Wıedenbrück Vo Y 5 dem ıch uch die

eurkundung der VO:! chubart selbst In das Wiedenbrücker Trauregister eingetragenen
rauung verdanke.

76G) (Itto Schultze, Predigergeschichte der Bresiau 1V: 119
97) Als achfolger VOo embser Kırchliches Amtsblatt 38 ahrgang 1891, 74)
78) Amtsblatt ahrgang 1894, 18.
99) Julıus ademacher, Predigergeschichte des Kırchenkreises reDnıTtTz 1728,
‘IDD) Fın Sohn geb 10. 873 In Liegnitz Kırchliches Wochenblatt 15 ahrgang
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1886 Öberpfarrer des Armeekorps Magdeburg; 1891 gleicher
Eigenschaft Z VI Armeekorps nach Breslau versetzt und Konsistorialrat 101)

1896 Oberpfarrer Wegeleben (Ostharz) 1906
Charlotte Graf, 728 1915 Detmold, —_ 5 aaa Wegeleben 102)

Peter GUSLAVU Kawerau,
geb z 1847 Bunzlau V ater Peter Martın Seminarlehrer Multter
Emilie Kahle Friedrich iılhelm Gymnasıum Berlin Unıiversıität Berlin
Ord Berlin 1870 ZU. Hilfsprediger das 1871 Pastor Langheiners-
dorf Kr Züllichau 1876 Klemzig Kr Züllichau 1882 Professor und St-
licher Inspektor Kloster Unser Lieben Frauen Magdeburg 1886 ord
Prof der praktischen Theologie Kiel 1893 Breslau 1894 Konsistorial
Frat 103) 1907 Propst St Petri1 Berlin Mitglied des Evang Oberkirchen-
S und ord Honorarprofessor 17 1918 Berlin

1 1877 Bertha ertmann 104)

34 Dr Karl Alfred vVv7O  x Hase,
geb 1842 Jena Vater rof Karl (T Gymn
Eisenach Unıv Jena Ord 1865 Zu Hilfsprediger Jena 1868 Hofdiakonus

Weımar 1870 Felddivisionsprediger 1871 Divisionspfarrer Hannover
1876 Miılıtär Oberpfarrer und 1881 Konsistorialrat Königsberg/Ostpr 1889
Garnısonpfarrer und Hofprediger Potsdam 1894 Konsistorialrat Bres-
lau 105) 1897 Honorarprofessor 1904 Oberkonsistorialrat 106) 1914

Breslau
1871 Klara Gräfin Kalckreuth Vater Stanislaus Graf Proftfessor

107)

aul Friedrich O: Kramm, 7— 19

geb C 1848 Schwiebus V ater Fabrikbesitzer Multter Pauline
W ılhelmine Herbert

Gymn Züllichau Univ Erlangen und Halle Ord Breslau 1874 Pfarr-
vikar 1876 Pastor Cosel Kr Ratibor 1877 Divisionspfarrer bei der Divi-
S1011 Neısse 108) 1892 Oberpfarrer des I1 Armeekorps Stettin

'IU'I) chultze, Predigergeschichte der Breslau, 126.
IT Iıches Amtsblatt 38 ahrgang 18 1,

102 Mitterlung des Pfarramts egele Vo 12 958
103 Als achfolger Vo Prof. euß, Amtsblaftt 18%74,
104 IO ischer, Evang. Pfarrerbucl! der ark Brandenburg 1, s 1741, OT

Als Nachfolger VvVon chubart, Kirchliches Amtsblatt 1894,-+Aheol der Unuversität Breslau und das Konsistorı um106 alter SC WOAOGTZ, [DDie GVT10}  104)  I06)
(Im Jahvc| der Schles riedrichNI  eims-Universität Breslau Band 1755,

107) o ıscher d. Der Sohn Johannes Von WOar 1900—16 Bactsr roß-
Wandrıiß, 191 6—25 02500 aldau eı 1egnitz, zuletzt Frankfurt

108) Kirchliches Amtsblatt ahrgang 1877,
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1896 Milıtär-Oberpfarrer 1N Breslau 109 ) Dezember 1897 zugleichKonsistorialrat 110) z 1901 Bad Freienwalde, Superintendent. Em 1921
1925 1N Bad Freienwalde.
Ise Barsekow.

1921 Marıanne Apel 111) S
109 Schultze, rediger eschı der Breslau, 197939, 126110 Kırchliches mIS! alt 45 Jahr ang 13 wonach Fiıscher Pfarrerbuch der ark
117) ıscherBrandenburg 1, ‘I 194 berichtigen ıst resIiauU SIC er11m@)

Johannes Grünewald
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